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Sport für Kinder und JugendlicheSport für Kinder und Jugendliche

1. - 9. Klasse1. - 9. Klasse
Samstag 18:00 - 21:00 Uhr
Sporthalle 
Studen

 15. Januar 

Turnhalle  
OSZ Orpund

Turnhalle  
Schwadernau

Turnhalle
Safnern

MZH 
Aegerten

MZA 
Erlen Brügg

22. Januar 29. Januar 
5. Februar  26. Februar 19. März 

12. Februar 

9. April   5. März 26. März 

2. April  12. März 

Sport für KinderSport für Kinder   

1. - 5. Klasse1. - 5. Klasse

  

�­ �‡�x�������~�‡�•�����M���������>�E�G���?�>�C���B�F���G�C
�­ �‡�x�������U�x�t�•�M�����������>�E�G���?�>�C���B�F���G�E
�­ ���x�D���M�‡�x���������������������>�E�G���?�>�C���B�F���G�@

�Q�Ý�•�t�‡�~�‡�x�Ý�~�~�����?�G�����@�C�C�C��� �x�“�!�!
�‡�x�í�����t�U�-�M�‡�­�ù�x�•���!�!�Z�û�)

Samstag 14:00 - 17:00 Uhr

Erlenstrasse 27
2555 Brügg
Tel. 032 365 69 67 
info@schluessel-eschmann.ch
www.schluessel-eschmann.ch

Schützen Sie ihr Eigentum bevor es zu spät ist!
Die Nummer 1 für Einbruchsschutz auf dem Platz Biel und Region.

Besuchen Sie unseren Laden in Brügg

Inserat_Schlüssel-Eschmann_de_128x99.indd   1 11.03.19   10:53
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«Zäme ässe 60+»
für Seniorinnen und Senioren in Brügg

Mittagstisch
Ort:	 Muttimatte, Hauptstrasse 6, Brügg 
	 1. Stock; mit Treppe und Lift 
	 (Hintereingang benutzen)
Wann:	 Jeden Montagmittag 
Zeit:	 12 Uhr
Kosten:	 Fr. 13.–

Anmeldung bei:
Käthi Beutler, Telefon 032 373 14 02 (jeweils bis Freitag Mittag)

Dateiname
studen_wappen_CMYK-C.eps

Datum
19.04.2010

Farben
100C 90Y  

Bemerkungen

10C 100M 100Y 100K15M 100Y

liebcom grafik+internet
mike lieb
2554 meinisberg

032 558 78 88
mike@liebcom.ch
www.liebcom.ch

Brügg sucht Freiwillige

Beistand / Beiständin werden
Voraussetzungen für die Übernahme einer Beistandschaft sind, dass 
sich die Privatperson für das Mandat eignet, über die nötige Zeit 
verfügt und die Aufgaben daraus selber wahrnimmt. Die Aufgaben der 
privaten Beistände / Beiständinnen sind in der Regel:

•	 Begleitung und Unterstützung im Alltag
•	 Regelmässige persönliche Kontakte
•	 Finanzen und Administration erledigen

Kontakt: Soziale Dienste Brügg, PriMa-Fachstelle,  
Telefon 032 374 25 70 oder E-Mail: sozialedienste@bruegg.ch

win³ – 3 Generationen im Klassenzimmer (Pro Senectute)
Sie sind Seniorin oder Senior und Sie sind gerne mit Kindern zusammen 
und haben zwei bis vier Stunden pro Woche Zeit im Klassenzimmer in 
der Schule Brügg oder Studen mitzuwirken: 

•	 Rechnen und Lesen mit einzelnen Kindern
•	 Geschichten erzählen und vorlesen
•	 Französischkonversation in einer kleinen Gruppe
•	 als Zeitzeugen im Geschichtsunterricht
•	 beim technischen oder textilen Gestalten
•	 beim Zuhören oder bei Projekten und Exkursionen

Kontakt: Pro Senectute Kanton Bern, Frau Monica Pianezzi, 
Telefon 032 328 31 02 oder E-Mail: monica.pianezzi@prosenectute.ch

Treffen 66+ 
Studen

Die nachfolgenden Treffen finden nur 
statt, wenn es die Corona-Situation 
erlaubt!

Montag, 6. Dezember 2021, 9.30 Uhr 
Treff in der Wyde 
Annemarie Lüdi liest vor. Anschlies-
send gemeinsames Mittagessen in der 
Wyde (Anmeldung erforderlich).

Montag, 3. Januar 2022, 9.30 Uhr 
Treff in der Wyde
«Hamburg Ostseeküste Rügen»
Erinnerungen an eine schöne Reise 
mit Fritz Maurer

Montag, 7. Februar 2022, 9.30 Uhr 
Treff in der Wyde	
Wohnformen im Alter
Vortrag von Dr. Oskar Bass aus 	
Safnern

Montag, 7. März 2022, 9.30 Uhr 
Treff in der Wyde	
«Mit Schwung in den Frühling»
Vortrag mit Silvia Wicky von  
Pro Senectute 

Montag, 4. April 2022, 9.30 Uhr 
Treff in der Wyde
Baltische Staaten, St. Petersburg
Eindrückliches Reiseerlebnis mit  
Fritz Maurer

Kontakt:
Fritz Maurer 
Telefon 032 373 39 37 / 079 473 76 62 
fritzmaurer@hotmail.com
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Gymnastik im Wohnzimmer 
Gymnastique dans le salon – ça bouge à la maison

Montag bis Samstag um 11 Uhr auf TeleBielingue 
Lundi à samedi à 14h15 sur TeleBielingue

Pro Senectute Kanton Bern 
Centre de consultation Biel/Bienne-Seeland  
biel-bienne@be.prosenectute.ch 
www.be.prosenectute.ch

Für Fragen zur Alltagsbewältigung, Gesundheit und
Bewegung stehen wir Ihnen telefonisch zur Verfügung.

Gymnastik im Wohnzimmer
Täglich um 14.00 Uhr auf TeleBielingue bis Ende
August. An einem Tag sanfte und am nächsten Tag
sportlichere Gymnastik.

Pro Senectute Biel/Bienne-Seeland
Tel. 032 328 31 11, biel-bienne@be.prosenectute.ch

Gymnastik im Wohnzimmer

Die Gymnastik im  
Wohnzimmer geht  
im 2021 weiter! 
Ça bouge à la maison  
continue en 2021!

Anmeldung:
Sibylle Diethelm, Beauftragte Altersfragen
Telefon 032 372 18 28
sibylle.diethelm@bruegg.ch
www.fachstelle-altersfragen.ch

Fachthemen

Begegnung

Bewegung

Singen

Spielen

BEGEGNUNG UND BEWEGUNG IM CAFÉ SANTÉ ERLEN

Von Oktober bis Mai finden unsere monatlichen Treffen im Café Santé Erlen für Seniorinnen und 
Senioren statt. Zusammen führen wir Gespräche über Fachthemen und knüpfen interessante Kon-
takte. Wir geniessen kleine Köstlichkeiten und auch die spielerische Bewegung gehört dazu.

Die Anlässe sind kostenlos (Kaffeekässeli).

Jeden letzten Montag von Oktober 2021 – Mai 2022 
von 14.00 bis 16.30 Uhr in der Mehrzweckanlage Erlen 
Erlenstrasse 11, 2555 Brügg

Nächste Daten: 25. Oktober 2021, 29. November 2021, 31. Januar 2022, 
28. Februar 2022, 28. März 2022, 25. April 2022, 30. Mai 2022

Freiwilligenarbeit 

in der Wald- und Innenspielgruppe 
«Igeli-Huus» in Brügg

Freiwillig engagiert – 		
ein Gewinn für alle Beteiligten
Freiwilligenarbeit in der Wald- und 
Innenspielgruppe «Igelihuus» ist 
vielseitig und spannend.

Zeit schenken!
Sind Sie SeniorIn, haben ein 
paar Stunden pro Woche freie 
Zeit und sind gerne mit Kindern 
zusammen? Sind Sie kreativ oder 
erzählen gerne Märchen und sind 
offen für Projekte oder spezielle 
Anlässe?

Ihr Mitwirken würde uns freuen. 

«Zäme fägts» 3 Generationen 
miteinander – in Brügg

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Möchten Sie Ihre Zeit, Ihre  
Erfahrungen und Fähigkeiten  
in Begleitung der Kinder dem  
«Igelihuus» zur Verfügung 
stellen?

Dann melden Sie sich unverbind-
lich. Gerne klären wir Ihre Fragen 
und Anliegen in einem Gespräch.

Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt: 			 
Nathalie Vitali, Tel. 079 859 51 88
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Studen

Begnadete Fussballerin	und	  					   
Silber-Gewinnerin an der SM der  
GebäudetechnikplanerInnen Sanitär 

Sportlicher Werdegang
•	 Erstes Mal auf den Skiern mit 4 Jahren
•	 Erstes Skirennen mit 8 Jahren
•	 Einritt in den Skiclub Biel-Bienne im Jahr 2011
•	 Arbeiten auf die Aufnahme ins Regionale Leistungszentrum im Jura CRP, 

2011 – 2013
•	 Aufnahme im CRP GJ Saison 2014 / 2015
•	 Sportschule in der Rittermatte Biel und aktive Junioren Saisons Ski Alpin 

im CRP, 2014 – 2016
•	 Ausschluss des CRP, verletzungsbedingt 2016
•	 Aufnahme im RLZ Jungfrau 2016
•	 Aktive Saison Ski Alpin im RLZ Jungfrau, 2016 – 2018
•	 Beendung der Skikarriere im Jahr 2018
•	 Ab 2016 immer wieder Trainerin einer Junioren Mannschaft im Fussball
•	 2018 Beginn Frauen Fussball beim SV Port
•	 2021 Aufstieg mit dem SV Port von der 3. Liga in die 2. Liga

SV Port, 2. Liga 

Obere Reihe: Mirto Fraschina, Aline Ris, Laura Cuche, Anna Sunier, Anaïs Liechti, Jael Rossi, 
Aurora Murtaj, Angela Eggimann, Kiara Kralj, Janique Fretz 
Untere Reihe: Naïma Contaldi, Luam Kidane, Olivia Weibel, Romina Vogel, Valerie Paul, Lea 
Scheidegger und Nikos, Inés Gonzalez, Sarah Santos Lineiro, Carine Schori

Jael Rossi, Sportlerin

Seit Kleinkind dreht sich das Leben 
von Jael Rossi um den Sport. Als 
kleines Mädchen war sie nur mit 
einem Sportprogramm im Fernsehen 
ruhig zu kriegen ... 

Jael erzählt den Dorfnachrichten:

Skifahren und Fussball
«Als Teenager war das Skifahren für 
mich sehr wichtig, mittlerweile widme 
ich meine Freizeit dem Fussball. 

Nachdem meine Karriere als Einzel-
sportlerin vorbei war, suchte ich mir 
ein Hobby mit vielen Teamkollegin-
nen. Dass es der Fussball sein würde, 
war sehr naheliegend. Im Leben mei-
nes Vaters drehte sich schon immer 
alles um den Fussball und ich war oft 
involviert. 

So schloss ich mich der Frauenmann-
schaft des SV Port an und fand dort, 
nach was ich suchte. Als ehemalige 
Einzelsportlerin war ich mich ge-
wohnt, die Verantwortung für mich al-
leine zu tragen. Im Teamsport müssen 
alle gleich denken und Verantwortung 
für alle tragen. 

Mittlerweile spiele ich schon 3 Jahre  
Fussball beim SV Port. Die Saison 
2020 / 2021 war für uns nicht ganz ein-
fach, da wegen Corona eine lange Pause 
entstand. Trotz allem spielten wir die 
Vorrunde zu Ende und überzeugten in 
allen Spielen und endeten schliesslich 
auf dem zweiten Platz in der 3. Liga. 
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Zu diesem Zeitpunkt wussten wir noch 
nicht, dass nicht nur eine, sondern 
zwei Mannschaften der 3. Liga in die 
2. Liga aufsteigen. Im Sommer 2021 
wurde uns diese Nachricht bekanntge-
geben und so spielten wir bereits diese 
Saison in der 2. Liga. Im Seeland sind 
wir das einzige Frauenteam, welches 
auf diesem Niveau spielt. 

Seit drei Jahren trainiere ich mit mei-
nem Vater zusammen aktiv eine Junio-
ren-Mannschaft beim FC Aurore in Biel.
Im Jahr 2020 absolvierte ich einen 
«Jugend und Sport»-Kurs, damit ich 
diplomierte Trainerin bin.» 

Jaels Wochenprogramm sieht so aus:
Montag bis Donnerstag: Training oder 
Einsatz als Trainierin. 
Wochenende: einen Match mit den Ju-
nioren als Trainerin, einen Match als 
Spielerin beim SV Port. 

«Auch wenn ich sehr gerne Fussball 
spiele, vermisse ich doch manchmal 
das Skifahren ... Nichts hält mich da-
von ab, mich im Winter auf der Skipiste 
zu vergnügen ...»

Text: Jael Rossi
Fotos: zVg

Jael Rossi, Gebäudetechnikplanerin Sanitär

«Ich bin Jael Rossi, 19 Jahre alt und  
wohne seit ich knapp ein Jahr alt bin 
in Studen und absolvierte dort bis zur  
6. Klasse die Schule.

Nachdem ich in einem regionalen Ski-
kader aufgenommen wurde, bestritt 
ich meine 7. und 8. Klasse in der Sport-
schule in Biel und die 9. Klasse im Gym-
nasium als Sportschülerin. 

Nachdem ich den Traum als Spitzen-
sportlerin verabschiedet hatte, be-
gann ich nach der 9. Klasse die Be-

rufslehre als Gebäudetechnikplanerin 
Sanitär bei der Firma Franconi + Grob 
AG in Biel. Die Berufslehre dauerte 
vier Jahre. Für diesen Beruf sind Freu-
de an Zahlen, Technik und das genaue 
Arbeiten wichtig. 

Im Beruf dreht sich alles um das Pla-
nen und Berechnen von Anlagen oder 
Einrichtungen. Ein grosser Teil der 
Tätigkeiten wird am Computer ausge-
führt, die Pläne werden auf sogenann-
ten CAD’s (Zeichnungsprogramme) er-
stellt und die Anlagenteile werden mit 

Softwareunterstützungen ausgelegt. 
Nach der Fertigstellung der Pläne ist 
die Anwesenheit in der Werkstatt oder 
auf der Baustelle erforderlich. Die Auf-
gabe besteht darin, die Ausführungs-
details mit dem Montagepersonal, 
dem Architekten sowie den Bauherren 
zu besprechen und den Montagever-
lauf zu überwachen. 

Als ich im Sommer 2020 in mein letz-
tes Ausbildungsjahr kam wurde mir 
bewusst, jetzt wird’s ernst. Die Ab-
schlussprüfungen rückten näher und 

Aufstiegs-Mannschaftsfoto in die 2. Liga

Jael beim Fussballtraining
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bereits im April 2021 startete meine 
praktische Arbeit, welche ich im Be-
trieb absolvieren konnte. Die prak-
tische Prüfung war ein 40 Stunden-
Projekt. Im Juni dann die schriftlichen 
und mündlichen Schlussprüfungen. 

Wegen Covid-19 wurde das «rote Büch-
lein» per Post an den Lehrbetrieb ge-
schickt. Ich schloss mit der Gesamtnote 
5.4 ab und war einfach nur glücklich.

Schweizer Meisterschaften der  
GebäudetechnikplanerInnen Sanitär
Mit einer Abschlussnote über 5.0 kann 
man sich für die SM anmelden. Meine 
Bürokollegen ermunterten mich ... 
etwa einen Monat später wusste ich es, 
ich bin dabei. 

Vom Freitag, 24. September 2021 bis 
am Sonntag, einheitlich gekleidet, 
fand der Wettkampf im Messegelände 
der Herbstmesse in Solothurn statt. 

Eine Bürolandschaft fachgerecht pla-
nen und berechnen, war das Thema. 
Die Arbeit war sehr anspruchsvoll, der 
Lärm im Messegelände trotz Pamir 
gross, Hitze und gegen Abend Kälte 
wechselten sich ab ... eine Woche spä-
ter fand die Rangverkündigung statt. 
Ich war sehr aufgeregt. 

Ein Gast, Rapper Bligg, übergab die 
Medaillen. Als er den zweiten Platz 
verkündete, sagte er: «Das freut mich 
sehr, das muss wohl eine Frau sein.» 
Er nannte meinen Namen ... ich war so 
glücklich.

Nach einem Apéro Riche, im Garten des 
Landhauses, feierte ich mit meiner Fa-
milie meinen Erfolg. Zu Hause wartete 
ein feines Nachtessen auf mich.

Es war ein sehr tolles Erlebnis und im 
Nachhinein bin ich froh, dass ich er-
muntert wurde, am Wettkampf teilzu-
nehmen. Die Leute und das ganze Am-
biente waren es Wert, diesen Zeitdruck 
auf sich zu nehmen und ein ganzes 
Wochenende mit Arbeit zu verbringen. 
Unser Verband, die Suissetec, sorg-
te sich an der Messe und auch an der 
Rangverkündigung sehr gut um uns. 

Ebenfalls bin ich meiner Familie sehr 
dankbar für die Unterstützung in der 
stressigen Zeit der Abschlussprüfun-
gen und der SM. Ich würde den Schritt 
an die Schweizermeisterschaften im-
mer wieder machen; zu verlieren hat 
man nichts, man kann nur gewinnen.»

Die Dorfnachrichten gratulieren herzlich 
zum tollen Berufserfolg.

Text: Jael Rossi
Fotos: Fritz Maurer

Diplom der SM

Mathias Megert und Jael auf der Baustelle

Jael mit Medaille der SM

Arbeitsplatz bei Franconi + Grob AG, Biel



Foto: Fritz Maurer, Studen
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1.  Was für eine Brücke ist auf der Skizze zu erkennen? 2.  Wie heisst der auf der Skizze z.T. sichtbare Teil von Orpund?

3.  In welcher Gegend von Brügg befinden sich diese drei Häuser? 4.  Von den wenigen in Brügg verbliebenen landwirtschaftlichen Betrie-
ben sind zwei auf der Skizze erkennbar. Welche Familien wohnen da?

5.  Um welche Stadt handelt es sich hier? 6.  Welche sieben politischen Gemeinden umfasst diese Kirchgemeinde?

Brügg

Kennst du Brügg und Umgebung?
Bilderrätsel
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7.  Wo war der Standort des Zeichners?

Skizzen und Text: Hansruedi Burgermeister, Brügg

8.  Wo befindet sich diese Brücke?

9.  Wie hiess die bekannte Brüggerin, die ehemals den auf der Skizze 
sichtbaren Kiosk bediente?	

10.  Was befand sich einst in diesem Haus (s.Pfeil)?

11.  Was für eine Handlung befand sich einst in diesem Haus? 12.  Was für ein Geschäft befand sich einst im Haus in der Mitte? 

Die Auflösung des Bilderrätsels  
finden Sie auf Seite 38.
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AHV / IV: Bei Scheidung  
Einkommensteilung verlangen!
Ausgleichskasse des Kantons Bern, Stand 2021

Grundsätzliches 
Bei der Berechnung der AHV / IV-Renten für verheira-
tete, verwitwete und geschiedene Personen werden 
die Einkommen, die von der Ehefrau und vom Ehe-
mann während der Kalenderjahre der gemeinsamen 
Ehe erzielt wurden, zusammengezählt und je hälftig 
auf die beiden Ehepartner aufgeteilt. Für die Einkom-
mensteilung (Splitting) fallen nur die Kalenderjahre 
in Betracht, während welchen beide Ehegatten in der 
schweizerischen AHV / IV versichert gewesen sind. 
Einkommen, welche die Ehegatten im Jahr der Ehe-
schliessung und im Jahr der Auflösung der Ehe erzielt 
haben, werden nicht geteilt. Ein Splitting wird so-
mit erst durchgeführt, wenn die Ehe mindestens ein 
ganzes Kalenderjahr gedauert hat. Die Regeln über 
das Splitting bei Auflösung einer Ehe durch Tod oder 
Scheidung sind vollumfänglich auf eingetragene Part-
nerschaften gleichgeschlechtlicher Paare anwendbar.

Wann wird die Einkommensteilung durchgeführt?
Eine Einkommensteilung erfolgt bei Ehepaaren, 
wenn: 
•	 die Ehe durch Scheidung oder Ungültigerklärung 

aufgelöst wird, auf Antrag der Ex-Ehepartner,
•	� beide Ehegatten Anspruch auf eine Alters- oder 

eine Invalidenrente haben, von Amtes wegen,  
ein Ehegatte stirbt und der andere einen Anspruch 
auf eine Alters- oder Invalidenrente hat, ebenfalls  
von Amtes wegen

Das Splitting erfolgt bei eingetragenen 
Partnerschaften gleichgeschlechtlicher Paare, 
wenn: 
•	 eine eingetragene Partnerschaft durch Gerichtsbe-

schluss aufgelöst wird, auf Antrag der Ex-Partner, 
•	 beide Partner Anspruch auf eine Alters- oder eine 

Invalidenrente haben, von Amtes wegen, 
•	 in Partner stirbt und der andere einen Anspruch 

auf eine Alters- oder Invalidenrente hat, ebenfalls  
von Amtes wegen. 

Einkommensteilung bei Scheidung 
Bei Scheidung können die Ex-Ehegatten die Einkom-
mensteilung bei einer Ausgleichskasse verlangen, 
bei der einer von ihnen Beiträge bezahlt hat. Mit 
dem InfoRegister (https://inforegister.zas.admin.ch) 
können sich die Versicherten diejenigen AHV-Kassen 
anzeigen lassen, bei denen für sie ein IK geführt wird. 
Der Antrag auf Splitting ist mit amtlichem Formular 
von beiden ehemaligen Ehegatten gemeinsam oder 
durch jeden für sich einzureichen. Die Antragsformu-
lare können bei jeder Ausgleichskasse in der Schweiz 
bezogen werden. Im Internet sind sie unter www.
ahv-iv.info, Rubriken «Formulare» / «Allgemeine 
Verwaltungsformulare» zu finden. Dem Antrag ist ein 
amtlicher Ausweis (Familienbüchlein usw.) sowie das 
Scheidungsurteil mit Rechtskraftbescheinigung des 
Gerichts beizulegen. 

Die dargelegten Grundsätze über die Formalitäten 
des Splittings bei Scheidung gelten sinngemäss für 
Personen, deren registrierte Partnerschaft durch Ge-
richtsbeschluss aufgelöst wurde. Als Beweisakt dient 
das Auflösungsurteil. 

Empfehlung 
Unterlassen beide geschiedenen Ehegatten die Ein-
leitung des Verfahrens, so muss die Ausgleichskasse 
die Einkommensteilung spätestens im Zeitpunkt der 
Rentenberechnung von Amtes wegen vornehmen. Bei 
Personen, die mehrfach verheiratet waren oder bei 
denen zwischen Scheidung und Beginn des Rentenan-
spruchs eine lange Zeitspanne liegt, ergeben sich oft 
Probleme, die für die Rentenberechnung unabdingba-
ren genauen Daten beizubringen. Wir empfehlen des-
halb geschiedenen Ehegatten, das Gesuch möglichst 
unmittelbar nach der Scheidung gemeinsam einzurei-
chen. Nur so können wir das Verfahren rasch und zu-
verlässig durchführen und später Verzögerungen bei 
der Rentenfestsetzung und -auszahlung vermeiden. 

Auskünfte 
www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info und bei den 
AHV-Zweigstellen. 
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«Bedürfnisse der älteren Generation  
rücken vermehrt in den Vordergrund» 
 
Immer mehr Menschen erreichen ein hohes Alter und möchten so lange wie 
möglich zuhause wohnen. Die Gemeinden können ihren Beitrag dazu leis-
ten, älteren Menschen ein altersgerechtes Umfeld zu bieten, sagt Sandra 
Hess, Vorstandsmitglied von seeland.biel/bienne. Ein neuer Bericht über 
die regionale Altersplanung zeigt auf, wo noch Handlungsbedarf besteht. 
 
Kürzlich hat seeland.biel/bienne 
den Schlussbericht zur regionalen 
Altersplanung 2021 bis 2030 vorge-
stellt. Welche Erkenntnisse er-
brachte er? 
Eine wichtige Erkenntnis ist, dass die 
vor zehn Jahren prognostizierte Unter-
versorgung mit Pflegeplätzen heute in 
der Realität nicht besteht. Die Lebens-
umstände der Menschen haben sich 
verändert. Sie bleiben heute länger 
zuhause und ziehen erst in ein Heim, 
wenn sie stark pflegebedürftig sind. 
Die Anzahl der über 80-Jährigen wird 
sich bis 2045 verdoppeln! Menschen 
in diesem Alter sind heute gesünder 
und fitter als je zuvor und wollen mög-
lichst lange selbstständig leben. 
 
Was bedeutet diese Entwicklung 
für die Gemeinden? 
Die Gemeinden sollten ihren Teil dazu 
beitragen, dass ältere Menschen län-
ger in ihrem vertrauten Umfeld bleiben 
können. Auch wer seinen Alltag noch 
weitgehend selbstständig bewältigt, ist 
mit zunehmendem Alter ja immer 
mehr eingeschränkt. Da wird es zum 
Beispiel wichtig, dass man an einem 
zentrumsnahen Ort wohnt, wo es Lä-
den für den täglichen Einkauf gibt. Und 
wo man Anschluss an den öffentlichen 
Verkehr hat, weil man selbst nicht 
mehr Auto fahren kann. Die Gemein-
den können beispielsweise im Rah-
men ihrer Ortsplanung geeignete Rah-
menbedingungen schaffen, damit ein 
altersgerechtes Wohnungsangebot 
entsteht. 

Tun die Gemeinden heute zu wenig 
für ihre Betagten? 
Das kann man so nicht sagen. Aber 
man hat sich vielleicht in den letzten 
Jahrzehnten eher darauf konzentriert, 
junge Familien zu fördern. Wir haben 
Schulhäuser gebaut, Kita-Angebote 
geschaffen und vieles mehr. Jetzt rü-
cken die Bedürfnisse der stark wach-
senden älteren Generation vermehrt 
in den Vordergrund. Eine lebendige 
und attraktive Gemeinde muss auch 
ihnen Rechnung tragen. 
 
Altersplanung ist eine Aufgabe des 
Kantons. Warum beschäftigt sich 
seeland.biel/bienne damit? 
Weil viele Gemeinden entsprechende 
Bedürfnisse geäussert haben. Es geht 
nicht darum, dass wir an ihrer Stelle 
aktiv werden. Aber wir können eine ko-
ordinierende Rolle einnehmen und die 
Gemeinden unterstützen. Für nächs-
tes Jahr hat seeland.biel/bienne be-
reits einige Projekte bestimmt. 
 
Worum geht es da? 
seeland.biel/bienne möchte zum Bei-
spiel die Vernetzung zwischen den 
Leistungserbringern im Bereich der Al-
tersplanung fördern. Eine gute Zu-
sammenarbeit aller Akteure fördert die 
Qualität, ist effizient und holt das Opti-
mum aus den finanziellen Mittel her-
aus. Eine hohe Priorität hat zudem die 
Erarbeitung eines Leitfadens für Ge-
meinden, die ein Altersleitbild neu 
schaffen oder ihr bestehendes aktuali-
sieren wollen. Der Leitfaden soll ihnen 

ermöglichen, von den Erfahrungen zu 
profitieren, die andere bereits ge-
macht haben. 
 
Welche weiteren Projekte gibt es? 
Wir wollen die Gemeinden dafür sen-
sibilisieren, bei Ortsplanungen, Land-
geschäften oder beim Thema Mobili-
tätsangebote daran zu denken, den 
Bedürfnissen der älteren Bevölkerung 
den nötigen Stellenwert zu geben. Zu-
dem möchten wir die Gemeinden da-
bei unterstützen, ihre Angebote noch 
besser für schwer erreichbare Perso-
nen zugänglich zu machen – also für 
Menschen ohne soziales oder persön-
liches Umfeld, die nicht oder nicht 
mehr integriert sind. Auf dem Land 
sind ältere Menschen häufig noch 
über die aktiven Vereine oder die Kir-
che erreichbar, im städtischen Umfeld 
ist die Vereinsamung oft grösser. Als 
Gemeinde sollte man sich um das 
Wohlergehen aller Einwohnerinnen 
und Einwohner kümmern. see-
land.biel/bienne kann dabei einen 
wichtigen Beitrag leisten. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Sandra Hess ist Stadtpräsidentin 
von Nidau und präsidiert die Kon-
ferenz Soziales und Gesundheit 
von seeland.biel/bienne. 
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Gemeindeverwaltungen
Aegerten / www.aegerten.ch
Gemeindeverwaltung, Schulstrasse 3, Postfach 186, 2558 Aegerten

Montag und Mittwoch	 8.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag	 8.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen
Donnerstag	 8.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr

Gemeindeschreiberei	 Tel. 032 374 74 00	 gemeinde@aegerten.ch
Finanzverwaltung	 Tel. 032 374 74 01	 finanzverwaltung@aegerten.ch
Bauverwaltung	 Tel. 032 374 74 02	 bauverwaltung@aegerten.ch
Energieversorgung	 Tel. 032 373 64 54	 eva@aegerten.ch
Schulhaus Aegerten	 Tel. 032 372 12 41	 schulstrasse@schule-studen-aegerten.ch

Brügg / www.bruegg.ch
Gemeindeverwaltung, Mettgasse 1, Postfach 65, 2555 Brügg 

Montag / Dienstag / Donnerstag 	 8.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 Morgen geschlossen / 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 8.00 – 14.00 Uhr / Nachmittag geschlossen

Gemeindeschreiberei	 Tel. 032 374 25 74	 gemeindeschreiberei@bruegg.ch
Finanzverwaltung	 Tel. 032 374 25 60	 finanzverwaltung@bruegg.ch
Bauverwaltung	 Tel. 032 374 25 65	 bauverwaltung@bruegg.ch
Elektrizitätsversorgung	 Tel. 032 373 46 48	 elektrizitaetsversorgung@bruegg.ch
Schulsekretariat	 Tel. 032 373 47 18	 schulsekretariat@bruegg.ch

Studen / www.studen.ch
Gemeindeverwaltung, Hauptstrasse 61, Postfach, 2557 Studen

Montag / Dienstag	 8.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch	 8.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen
Donnerstag	 8.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	 8.00 – 14.00 Uhr / Nachmittag geschlossen

Gemeindeschreiberei	 Tel. 032 374 40 80	 gemeindeschreiberei@studen.ch
Finanzverwaltung	 Tel. 032 374 40 90	 finanzverwaltung@studen.ch
Bauverwaltung	 Tel. 032 374 40 95	 bauverwaltung@studen.ch
Schule Studen-Aegerten	 Tel. 032 372 13 38	 sekretariat@schule-studen-aegerten.ch
Oberstufenz. Studen-Aegerten-Schwad.	 Tel. 032 372 73 14	 sekretariat@osz-studen.ch

Regionale Aufgaben

AHV-Zweigstelle Brügg-Aegerten	 Tel. 032 374 25 71	 ahv@bruegg.ch
AHV-Zweigstelle Studen-Schwadernau	 Tel. 032 374 40 90	 finanzverwaltung@studen.ch
Fachstelle für Altersfragen	 Tel. 032 372 18 28	 fachstellealtersfragen@bruegg.ch
Feuerwehr Regio BASSS	 Notruf 118 / Tel. 032 372 71 05	 feuerwehr@bruegg.ch
Fundbüro: Aegerten und Brügg	 Tel. 032 346 87 81
Fundbüro: Studen	 Tel. 032 374 40 80
Kantonspolizei Brügg	 Tel. 032 346 87 81
Kantonspolizei Lyss	 Tel. 032 346 87 41
Fachstelle Kinder- und Jugendarbeit 	 Tel. 032 373 57 31	 traeffpoint@bruegg.ch
Soz. Dienste Brügg-Aegerten-Studen	 Tel. 032 374 25 70	 sozialedienste@bruegg.ch

Dateiname
studen_wappen_CMYK-C.eps

Datum
19.04.2010

Farben
100C 90Y  

Bemerkungen

10C 100M 100Y 100K15M 100Y

liebcom grafik+internet
mike lieb
2554 meinisberg

032 558 78 88
mike@liebcom.ch
www.liebcom.ch



Coronavirus

Jetzt nach 

Impfterminen 

erkundigen

EIN HERZ 
FÜR UNS ALLE

Durch das Impfen helfen wir mit, 
die Pandemie einzudämmen. Damit wir alle 

irgendwann wieder unser Leben ohne 
Einschränkungen geniessen können.   

bag-coronavirus.ch/impfung
Infoline Covid-19-Impfung: 0800 88 66 44

Brügg bei Biel
Bahnhofstrasse 1

Sibylle Mader
Tel. 032 373 70 50
info@pendolinoblumen.ch
www.pendolinoblumen.ch

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
0800-1230 1400-1900

Samstag
0800-1700     

Sonntag
0900-1300

Pendolino Blumen

 
 
 
 

 
J. & A. Matti, 2555 Brügg   Tel. 032 374 41 50   

info@jura-bruegg.ch   www.jura-bruegg.ch 
 

           -lich willkommen bei uns 
 

Wir, Alexander & Jacqueline Matti mit Melina & Sean 
sowie das ganze Jura-Team freuen uns auf Ihren Besuch 

Heizunginstallationen
Heizkesselsanierungen
Wärmepumpen
Solaranlagen
Holzfeuerungen
Thermostatventile
... alles rund um die Wärme

Sanitärinstallationen
Badezimmer- und
Küchenumbauten
Regenwassernutzung
Hauszuleitungen
Boilerentkalkungen
... alles rund ums Wasser

PRINT

Hertig+Co. AG
Werkstrasse 34
3250 Lyss
Tel. 032 343 60 00
info@hertigprint.ch
www.hertigprint.ch

Ihr zuverlässiger Partner 
für Drucksachen in Lyss

PRINT

Hertig+Co. AG
Werkstrasse 34
3250 Lyss
Tel. 032 343 60 00
info@hertigprint.ch
www.hertigprint.ch

Hier könnte 
IHR INSERAT 

stehen!



Nikim Aqua AG
Haustechnik
Tel +41 32 333 19 19
www.nikim.ch

 

• Elektroinstallationen 
• Photovoltaikanlagen 
• Smart Home 
• Strassenbeleuchtungen 
• Hebebühnenvermietung 

 

 
Glaus & Kappeler AG  Wasserstrasse 5  2555 Brügg  032 374 77 77  www.g­k.ch 
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Sanare
HEIZUNG & K ÄLTE

INDUSTRIESTRASSE 37C,SANARE HEIZUNGS AG, 2555 BRÜGG

INFO@SANARE.CHMAIL
WWW.SANARE.CHWEB

032 | 373 64 20FAX
TEL 032 | 373 64 66

Wir besitzen das QMS Qualitätslabel
- auch für Ihre Sicherheit!

DORFAPOTHEKE BRÜGG AG

Bielstrasse 12, 2555 Brügg
Tel. 032 373 14 60

 www.dorfapotheke-bruegg.ch

SENNE BRON
GESCHÄFTSFÜHRERIN 

APOTHEKERIN FPH

Sie legen Wert auf  
perfekten Service.
Wir auch.

Generalagentur Biel
Daniel Tschannen
Dufourstrasse 28, 2502 Biel/Bienne
biel@mobiliar.ch, mobiliar.ch
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Alberto Zoboli, T 032 327 29 05 
M 079 218 70 37, alberto.zoboli@mobilar.ch

032 344 20 20 
kohlerseeland.ch 
2565 Jens

Alles aus einer Hand.


